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Sonderausstellung art KARLSRUHE 2019: 

Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete Kunst in Europa nach 1945 

 

Karlsruhe, 29. November 2018. Zur kommenden art KARLSRUHE (21. bis 24. 

Februar 2019), wird sich die Sonderausstellung mit der Privatsammlung von 

Peter C. Ruppert – passend zum 100-jährigen Bauhaus-Jubiläum – ganz der 

konstruktiv-konkreten Kunst widmen. Neben der Sonderausstellung in Halle 1 

finden sich auch zahlreiche Werke der Konkreten Kunst im Programm der 

ausstellenden Galerien.  

 

Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete Kunst in Europa nach 1945 

Von Anfang an begeisterte sich Peter C. Ruppert für die Reduktion auf das 

Wesentliche, ein Merkmal konstruktiv-konkreter Kunst, die sich durch rationalen 

Bildaufbau und gleichzeitig überraschende Wahrnehmungseffekte auszeichnet. 

Mit viel Geduld und großer Fachkenntnis entstand in mehr als 30 Jahren die 

Sammlung „Peter C. Ruppert – Konkrete Kunst in Europa nach 1945“. Auf der 

art KARLSRUHE 2019 werden unter anderem Werke von Künstlern wie Josef 

Albers, Max und Jakob Bill über Leo Erb bis hin zu Richard Paul Lohse oder 

David Nash gezeigt. Insgesamt umfasst die Sammlung von Peter C. Ruppert 

420 Werke – darunter Gemälde, Skulpturen, Objekte und Arbeiten auf Papier – 

von circa 240 Künstlern aus 23 europäischen Ländern. Zunächst alleine und 

dann im Zuspiel mit Ehefrau Rosemarie stellte der 1934 geborene, in Berlin 

lebende Sammler eine der vielfältigsten und in ihrer Qualität europaweit 

einmaligen Kollektionen zur Konkreten Kunst zusammen. Zu den 

Besonderheiten gehören die konkrete Fotografie und Werke von Künstlern aus 

Großbritannien. Als Dauerleihgabe ist die Sammlung fast vollständig in 

Würzburg im Museum im Kulturspeicher zu sehen.  

Im Jahr 2005 mit dem Bayerischen Museumspreis ausgezeichnet, vereint das 

Museum zwei Sammlungen unter seinem Dach: die Städtische Sammlung und 

die private Sammlung „Peter C. Ruppert – Konkrete Kunst in Europa nach 

1945“. Das Museum im Kulturspeicher Würzburg konnte sich seit seiner 

Eröffnung 2002 in der traditionsreichen Barockstadt Würzburg als Haus für die 

Kunst der Moderne etablieren.  

 

Konkrete Kunst im Programm der Galerien – ein Einblick 

Künstler aus dem Umfeld der ZERO-Bewegung, darunter Bernard Aubertin, 

Piero Dorazio, Gotthard Graubner, Heinz Mack, Christian Megert, Otto Piene 

und Günther Uecker, werden auf der art KARLSRUHE 2019 stark vertreten 

sein, gut 60 Jahre nach Gründung durch Mack und Piene. Aber auch die Bilder 

von Konstruktivisten wie Günter Fruhtrunk (gestorben 1982) und Georg Karl 

Pfahler (gestorben 2002) tauchen mehrfach auf. Die 16. Ausgabe der Messe 

für Klassische Moderne und Gegenwartskunst verspricht einen starken Auftritt 



 

der stillen Maler und Bildhauer – von Josef Albers über Antonio Calderara bis 

zu Victor Vasarely und Ludwig Wilding. 

art KARLSRUHE – Klassische Moderne und Gegenwartskunst 

Vom 21. bis 24. Februar 2019 vereinen sich während der art KARLSRUHE 208 

Galerien aus 16 Ländern in den Karlsruher Messehallen. Diese werden zum 

Schauplatz für Kunst aus einer Spanne von über 120 Jahren. Zusätzlich 

schaffen insgesamt 20 Skulpturenplätze raumgebende Situationen und laden 

zum Verweilen ein, kombiniert mit 120 One-Artist-Shows, die einen vertieften 

Einblick in das künstlerische Schaffen Einzelner ermöglichen. Die limitierte 

Anzahl an Messekojen wurde von dem Beirat der art KARLSRUHE an national 

sowie international renommierte Galerien vergeben.    

Ausgebildete Kunsthistoriker bieten Führungen über die Messe an, die einen 

allgemeinen Überblick zur art KARLSRUHE liefern oder tiefergehende 

Erläuterungen zu den ausstellenden Galerien und präsentierten Künstlern 

vermitteln. In 2019 wird es zudem eine Führung zum Sonderthema „100 Jahre 

Bauhaus“ geben. Diese zeigt Arbeiten verschiedener Bauhaus-Künstler und 

informiert über die wegweisende Bildungsstätte, die mit ihren Ideen und in ihrer 

Formensprache bis heute fortwirkt. 

 

Weitere Informationen unter: 

www.art-karlsruhe.de/de/programm/sonderausstellungen/privatsammlung 

und www.art-karlsruhe.de/de/messe-planen/fuer-besucher/fuehrungen sowie 

www.facebook.com/artkarlsruhe 

 


